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®  Testfiltereinsatz  für  einen  Staubsauger. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Testfiltereinsatz  für 
einen  Staubsauger,  welcher  Filtereinsatz  (1)  einen 
steifen  Stützring  (2)  und  ein  mit  diesem  verbundenes 
Filterelement  (3)  aufweist  und  an  einer  natürlichen 
Trennstelle  des  Strömungsweges  des  Saugluftstro- 
mes  in  diesen  einbringbar  ist,  welcher  Filtereinsatz 
(1)  ferner  mindestens  eine  einen  Teil  der  Saugluft  an 
dem  Filterelement  (3)  vorbeileitende  Bypass-Öffnung 
(14  bzw.22)  aufweist  und  auf  der  seiner  Strömungs- 
eintrittsseite  gegenüberliegenden  Seite  mit  einem 
ein  bestimmtes  Hohlraumvolumen  aufweisenden  Auf- 
nahmeelement  (5)  für  den  von  dem  Filterelement  (3) 
aus  dem  Saugluftstrom  ausgefilterten  Schmutz  ver- 
sehen  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Testfiltereinsatz  für 
einen  Staubsauger. 

Für  den  Nachweis  von  Milben  im  Wohnbereich 
gibt  es  auf  dem  Markt  eine  entsprechende  Test- 
flüssigkeit.  Zur  Durchführung  des  Tests  wird  diese 
Testflüssigkeit  in  ein  Behältnis  eingefüllt  und  Haus- 
staub,  der  in  der  Regel  einem  Staubsaugerfilter- 
beutel  entnommen  wird,  zugegeben.  In  die  Mi- 
schung  von  Testflüssigkeit  und  Hausstaub  wird  ein 
Indikatorpapier  eingeführt.  Sind  in  dem  Hausstaub 
Milben  vorhanden,  dann  erfolgt  am  Indikatorpapier 
ein  entsprechender  Farbumschlag.  Durch  Vergleich 
mit  einer  einschlägigen  Farbskala  kann  dann  das 
Vorhandensein  von  Milben  festgestellt  werden. 

Ein  solcher  Test  muß  immer  wieder  dort  durch- 
geführt  werden,  wo  Menschen  leben,  die  auf  Haus- 
staub  allergisch  reagieren.  Das  bei  diesem  Test 
notwendige  offene  Hantieren  mit  Hausstaub  ist 
aber  gerade  für  allergiegeplagte  Menschen  nicht 
zumutbar. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Testfiltereinsatz  für  einen  Staubsauger  zu 
schaffen,  mit  dem  die  zur  Durchführung  eines  Mil- 
bentests  notwendige  Staubmenge  auf  hygienisch 
einwandfreie  Weise  bereitgestellt  werden  kann. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt  er- 
findungsgemäß  mit  dem  im  Anspruch  1  beschrie- 
benen  Testfiltereinsatz.  Ein  solcher  Testfiltereinsatz 
kann  z.B.  zwischen  zwei  Abschnitten  eines  Saug- 
rohres  oder  an  der  Übergangsstelle  zwischen 
Saugrohr  und  Saugstutzen  des  Staubsaugergehäu- 
ses  oder  auch  zwischen  dem  im  Staubraum  des 
Staubsaugers  eingesetzten  Filterbeutel  und  dem 
inneren  Ende  des  Saugstutzens  eingesetzt  werden. 
Nach  der  Durchführung  eines  entsprechenden 
Saugvorganges  wird  der  Filtereinsatz  wieder  von 
der  Trennstelle  entnommen  und  es  kann  mit  dem 
im  Aufnahmeelement  angesammelten  Schmutz  der 
gewünscht  Test  durchgeführt  werden. 

Bei  einem  für  eine  einmalige  Verwendung  vor- 
gesehenen  Testfiltereinsatz  ist  zweckmäßigerweise 
als  Filterelement  eine  kegelförmig  ausgebildete  Fil- 
tertüte  an  dem  Stützring  befestigt,  an  deren  Kegel- 
spitze  das  Aufnahmeelement  angeordnet  ist.  Nach 
dem  notwendigen  Saugvorgang  kann  das  Aufnah- 
meelement  von  der  Filtertüte  abgetrennt  werden, 
so  daß  die  zur  Durchführung  eines  Milbentests 
erfoderliche  Staubmenge  dem  Aufnahmeelement 
entnommen  werden  kann. 

Ein  ausreichender  Saugluftstrom  wird  bei  ei- 
nem  derartigen  Testfiltereinsatz  dadurch  gewährlei- 
stet,  daß  am  Stützring  radial  außerhalb  des  mit 
diesem  verbundenen  Filterelementes  eine  oder 
mehrere  Bypass-Öffnungen  vorgesehen  sind. 

Ein  für  eine  Wiederverwendung  geeigneter 
Testfiltereinsatz  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
mit  dem  Stützring  ein  in  Gitter-  und/oder  Rippen- 
struktur  ausgebildeter,  das  Filterelement  tragender 

Stützkorb  verbunden  ist.  Hierbei  ist  es  besonders 
zweckmäßig,  wenn  der  Stützkorb  kegelförmig  aus- 
gebildet  und  an  seiner  Kegelspitze  mit  einem  Auf- 
steckrand  für  das  Aufnahmeelement  versehen  ist. 

5  Das  Aufnahmeelement  kann  bei  einem  derart  aus- 
gebildeten  Testfiltereinsatz  abnehmbar  auf  den 
Aufsteckrand  aufgesteckt  werden  und  selbst  immer 
wieder  verwendet  werden. 

Die  zur  Aufrechterhaltung  eines  ausreichenden 
io  Saugluftstromes  notwendigen  Bypass-Öffnungen 

ergeben  sich  auf  einfache  Weise  dadurch,  daß  sich 
das  Filterelement  von  der  der  Strömungseintritts- 
seite  gegenüberliegenden  Seite  des  Filtereinsatzes 
ausgehend  nur  über  eine  axiale  Teillänge  des 

75  Stützkorbes  erstreckt.  Hierdurch  bleibt  der  dem 
Stützring  benachbarte  Bereich  des  Stützkorbes  frei, 
so  daß  ein  Teil  des  Saugluftstromes  infolge  der 
Gitter-  bzw.  Rippenstruktur  des  Stützkorbes  nahezu 
ungehindert  aus  diesem  heraustreten  und  am  Fil- 

20  terelement  vorbeiströmen  kann. 
Durch  ein  die  Strömungseintrittsseite  überdek- 

kendes  Schutzgitter  wird  verhindert,  daß  große 
Schmutzpartikel  in  den  Filtereinsatz  gelangen.  Der- 
artige  Schmutzpartikel  könnten  eine  Beschädigung 

25  des  Stützkorbes  oder  des  Filterelementes  verursa- 
chen. 

Als  Aufnahmeelement  eignet  sich  besonders 
ein  auf  seiner  einen  Seite  verschlossenes  Röhr- 
chen. 

30  Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispieles  wird  der  Anmeldungsgegen- 
stand  nachfolgend  näher  beschrieben.  Es  zeigt: 

FIG  1  einen  in  den  Saugstutzen  eines  Staub- 
saugers  eingesetzen  Testfiltereinsatz, 

35  FIG  2  einen  in  die  Einlaßöffnung  eines 
Staubsaugerfilterbeutels  eingesetzten 
Testfiltereinsatz. 

Mit  1  ist  ein  Testfiltereinsatz  bezeichnet,  der 
einen  runden  Stützring  2  aufweist,  an  dem  eine 

40  kegelförmig  ausgebildete  Filtertüte  3  befestigt  ist. 
An  der  Spitze  4  der  Filtertüte  3  ist  als  Aufnahme- 
element  ein  auf  seiner  einen  Seite  geschlossenes 
Röhrchen  5  angebracht.  In  der  Öffnung  des  Stütz- 
ringes  2  ist  ein  Schutzgitter  6  vorgesehen.  Die 

45  Filtertüte  3  kann  mit  ihrem  Öffnungsrand  direkt  an 
dem  Stützring  2  befestigt  sein.  Es  besteht  auch  die 
Möglichkeit,  einen  mit  dem  Stützring  2  verbunde- 
nen,  zylinder-  oder  kegelförmigen  Stützkorb  8  vor- 
zusehen.  Am  zweckmäßigsten  ist  die  Kegelform, 

50  da  bei  dieser  Form  der  vom  der  Filtertüte  3  ausge- 
filterte  Schmutz  weitgehend  selbsttätig  zur  Spitze  4 
der  Filtertüte  3  gleitet  und  in  das  Röhrchen  5  fällt. 
Der  Stützkorb  7  kann  in  Gitter-  oder  Rippenstruktur 
ausgeführt  werden.  Gemäß  dem  in  FIG  2  darge- 

55  stellten  Ausführungsbeispiel  besteht  der  Stützkorb 
7  aus  mit  dem  Stützring  2  verbundenen  Rippenste- 
gen  8.  An  der  Spitze  4  dieses  kegelförmigen  Stütz- 
korbes  7  ist  ein  Aufsteckrand  9  ausgebildet,  auf 
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dem  das  Röhrchen  5  aufsteckbar  ist. 
Gemäß  der  Darstellung  in  FIG  1  ist  der  Testfil- 

tereinsatz  1  in  einen  an  einem  Staubsaugergehäu- 
se  10  ausgebildeten  Saugstutzen  11  eingesetzt.  Er 
liegt  mit  seinem  Stützring  2  auf  einem  an  der 
Wand  des  Saugstutzens  11  angeformten  Auflage- 
rand  12  auf.  Durch  ein  in  den  Saugstutzen  11 
eingestecktes  Saugrohr  13  wird  der  Stützring  2 
gegen  den  Auflagerand  12  gedrückt.  Der  Stützring 
2  kann  auch  mit  einem  in  das  Saugrohr  13  passen- 
den  Klemmrand  2a  versehen  sein.  In  diesem  Falle 
erübrigt  sich  der  Auflagerand  12  an  der  Wand  des 
Saugstutzens  11.  Das  Röhrchen  5  ist  bei  dem 
dargestellten  Ausführungsbeispiel  mit  der  Filtertüte 
3  fest  verbunden,  z.B.  verklebt. 

Zur  Bereitstellung  des  für  die  Durchführung 
eines  Milbentests  notwendigen  Schmutzes  wird  ein 
Saugvorgang  unter  Verwendung  des  Testfilterein- 
satzes  1  durchgeführt.  Die  über  das  Saugrohr  13 
angesaugte  Luft  strömt  in  die  Filtertüte  3  und  lagert 
beim  Durchtritt  durch  die  Tütenwand  den  mitge- 
führten  Schmutz  an  dieser  ab.  Grobe  Schmutzteile 
werden  von  dem  Schutzgitter  6  zurückgehalten. 
Von  der  Tütenwand  gleitet  der  Schmutz  infolge  der 
herrschenden  Luftströmung  in  das  Röhrchen  5. 
Nach  Entnahme  des  Filtereinsatzes  1  aus  dem 
Saugstutzen  kann  der  Transport  des  Schmutzes  in 
das  Röhrchen  5  auch  noch  durch  ein  Klopfen  ge- 
gen  die  Tütenwand  veranlaßt  werden.  Um  an  den 
im  Röhrchen  5  angesammelten  Schmutz  zu  gelan- 
gen,  wird  dieses  von  der  Filtertüte  3  abgetrennt.  Da 
die  Filtertüte  3  eine  relativ  kleine  Durchtrittsfläche 
für  den  Saugluftstrom  bietet,  sind  zur  Aufrechter- 
haltung  eine  ausreichende  Luftströmung,  insbeson- 
dere  dann,  wenn  die  Durchtrittsfläche  durch  den 
abgelagerten  Schmutz  zugesetzt  wird,  an  dem 
Stützring  2  Bypass-Öffnungen  14  vorgesehen, 
durch  die,  wie  durch  Pfeile  15  angedeutet,  Luft  an 
der  Filtertüte  3  vorbeigeführt  wird. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  FIG  2  ist 
der  Testfiltereinsatz  1  in  die  Einlaßöffnung  16  der 
Halteplatte  17  eines  Staubsaugerfilterbeutels  18 
eingesetzt.  Mit  seinem  Stützring  2  wird  der  Filter- 
einsatz  1  zwischen  der  Halteplatte  17  und  dem  in 
den  Staubraum  19  ragenden  Ende  20  des  Saug- 
stutzens  11  gehalten.  Die  Halterung  des  Filterein- 
satzes  1  kann  auch  wieder  durch  den  in  den  Saug- 
stutzen  11  eingeführten  Klemmrand  2a  erfolgen.  In 
den  Stützkorb  7  ist  eine  Filtertüte  3  eingelegt,  die 
sich  nur  über  eine  axiale  Teillänge  des  Filterkorbes 
7  erstreckt.  Hierdurch  ergeben  sich  vom  oberen 
Rand  21  der  Filtertüte  3  bis  zum  Stützring  2  zwi- 
schen  den  Rippenstegen  8  als  Bypass  zur  Filtertü- 
te  3  wirkende  Durchtrittsöffnungen  22.  Der  die  Fil- 
tertüte  3  durchdringende  Teilluftstrom  lagert  den 
zur  Durchführung  eines  Milbentests  notwendigen 
Schmutz  an  der  Wand  der  Filtertüte  3  ab,  der  dann 
in  dem  Röhrchen  5  aufgefangen  wird.  Das  Röhr- 

chen  5  kann  von  dem  Austeckrand  9  abgezogen 
und  der  darin  gesammelte  Schmutz  für  die  Durch- 
führung  des  Milbentests  verwendet  werden. 

Der  Filtereinsatz  1  nach  FIG  2  eignet  sich  zur 
5  Wiederverwendung,  da  nach  einem  Saugvorgang 

lediglich  die  Filtertüte  3  ausgetauscht  zu  werden 
braucht. 

Patentansprüche 
10 

1.  Testfiltereinsatz  für  einen  Staubsauger,  wel- 
cher  Filtereinsatz  (1)  einen  steifen  Stützring  (2) 
und  ein  mit  diesem  verbundenes  Filterelement 
(3)  aufweist  und  an  einer  natürlichen  Trennstel- 

15  le  des  Strömungsweges  des  Saugluftstromes 
in  diesen  einbringbar  ist,  welcher  Filtereinsatz 
(1)  ferner  mindestens  eine  einen  Teil  der 
Saugluft  an  dem  Filterelement  (3)  vorbeileiten- 
de  Bypass-Öffnung  (14  bzw.22)  aufweist  und 

20  auf  der  seiner  Strömungs-Eintrittsseite  gegen- 
überliegenden  Seite  mit  einem  ein  bestimmtes 
Hohlraumvolumen  aufweisenden  Aufnahmeele- 
ment  (5)  für  den  vom  Filterelement  (3)  aus 
dem  Saugluftstrom  ausgefilterten  Schmutz  ver- 

25  sehen  ist. 

2.  Testfiltereinsatz  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  als  Filterelement  eine  kegelförmig  ausge- 

30  bildete  Filtertüte  (3)  an  dem  Stützring  (2)  befe- 
stigt  ist,  an  deren  Kegelspitze  (4)  das  Aufnah- 
meelement  (5)  angeordnet  ist. 

3.  Testfiltereinsatz  nach  Anspruch  1  oder  2, 
35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  am  Stützring  (2)  radial  außerhalb  des  mit 
diesem  verbundenen  Filterelementes  (3)  eine 
oder  mehrere  Bypass-Öffnungen  (14)  vorgese- 
hen  sind. 

40 
4.  Testfiltereinsatz  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mit  dem  Stützring  (2)  ein  in  Gitter- 
und/oder  Rippenstruktur  ausgebildeter,  das  Fil- 

45  terelement  (3)  tragender  Stützkorb  (7)  verbun- 
den  ist. 

5.  Testfiltereinsatz  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  der  Stützkorb  (7)  kegelförmig  ausgebildet 
und  an  seiner  Kegelspitze  (4)  mit  einem  Auf- 
steckrand  (9)  für  das  Aufnahmeelement  (5) 
versehen  ist. 

55  6.  Testfiltereinsatz  nach  Anspruch  4  oder  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  das  Filterelement  (3)  von  der  der 
Strömungs-Eintrittsseite  gegenüberliegenden 
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Seite  des  Filtereinsatzes  (1)  ausgehend  nur 
über  eine  axiale  Teillänge  des  Stützkorbes  (7) 
erstreckt. 

7.  Testfiltereinsatz  nach  einem  oder  mehreren  5 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Strömungs-Eintrittssei- 
te  von  einem  Schutzgitter  (6)  überdeckt  ist. 

8.  Testfiltereinsatz  nach  einem  oder  mehreren  10 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Aufnahmeelement  ein 
auf  seiner  einen  Seite  verschlossenes  Röhr- 
chen  (5)  ist. 
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